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Pressemitteilung  
Langwasser Süd – Vielfalt Großparkplatz !? 
 
Ausstellungseröffnung studentischer Arbeiten aus dem Master-Studium Architektur 
Studio Ingrid Burgstaller, Professur für Städtebau und Stadtplanung 
 
 
Der Fokus in der Fachdiskussion liegt nicht zuletzt aufgrund der klimatischen Herausforderungen der Zukunft auf der Innenent-
wicklung, wobei eine möglichst geringe Versiegelung angestrebt wird. Gleichzeitig haben Menschen, die in kompakten dichten 
Siedlungsstrukturen leben einen durchschnittlich geringeren CO2-Verbrauch. Sowohl auf nationaler als auch auf europäischer 
Ebene sind die strategischen Leitmotive im Dokument der Leipzig-Charta[1] formuliert, in deren Logik die 15-Minuten-Stadt an 
Bedeutung gewinnt. Hierzu gehören Fragen zur optimaler Nutzungsvielfalt und -dichte, zur Qualität des öffentlichen Raumes und 
zur Bedeutung des Erdgeschosses. Im Fokus stehen Umstrukturierungen und Integration teilweise großer monofunktionaler Berei-
che im städtischen Kontext aber auch die Qualifizierung bisher weniger beachteter und minder genutzter innerörtlicher Flächen.  
 
Der umweltschonende Nutzen der bestehenden Infrastrukturen und die Ziele eines ausgewogenen Modal Split sowie des flächen-
sparenden Bauens und die Chancen der sozialen und kulturellen Integration sprechen für diesen Weg einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung. Projekte, die eine hohe Wohnvielfalt aufweisen, die sich im Quartier vernetzen und sozial orientiert sind, haben zudem 
das Potential die Identifikation der Bürger mit ihrem Ort zu stärken. 
 
Der Südausgang der U6-Endstation Langwasser Süd ist geprägt von der Dominanz des P+R-Großplatzes. Es fehlen weitere Nut-
zungen und außer einer Bushaltestelle vermittelt der Ort auch nicht die Atmosphäre einer zeitgemäßen urbanen Mobilitätsdreh-
scheibe.  
 
Thema des Semesterprojekts im Sommersemester 2023 war für diesen bisher monofunktional geprägten Ort städtebauliche Ent-
wicklungspotentiale, d.h. einen Entwurf mit urbanem Umfeld aufzuzeigen.  
 
Es standen folgende Leitfrage im Mittelpunkt: Welcher Städtebau kann eine Urbanisierung des Ortes unterstützen und wie können 
hierbei die Stellplätze des P+R-Stellplatzes sinnvoll neu organisiert und durch ein weitergehendes Mobilitätskonzept unterstützt 
werden, sodass Raum für vielfältige Wohnnutzungen im qualitativ hochwertigen Wohnumfeld, für einen Discounter, sowie für 
weitere primär erdgeschossige Nutzungen (Gewerbe, gemeinschaftlich, dritte Räume) entsteht? 
 
Im mittleren Bereich stellt die Überbauung des unterirdischen U-Bahnbauwerks für die nordsüdverlaufenden Abstellgleise eine 
besondere konstruktive Herausforderung dar. 
Um aus der Parkplatzbrache ein lebendiges Quartier mit zentralen Nutzungen einstehen zu lassen, bietet der Verflechtungsraum 
insbesondere nach Südwesten zu den beziehungslos in der Fläche stehenden Hochhäusern ein weiteres ideales Umfeld der Vernet-
zung und Nachverdichtung. 
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Das Projekt wurde von der wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen gefördert. Nur so konnte die Dokumentation zu den 
Arbeiten entstehen. Diese wird bei der Ausstellungseröffnung erhältlich sein. 
 
 
Nürnberg, den 8.3.2024 
Ingrid Burgstaller 
Professur für Städtebau und Stadtplanung 
 
 
[1] https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/DE/Initiative/Leipzig-Charta/leipzig-charta_node.html 
 

 

 


